
Lubkoll, Hans-Georg Wiıesnet, Eugen: Waıe hest IMNA:  S dıe Bıbel? ıne
Gebrauchsanweısung für Neugierige, Anfaäanger un Fortgeschrittene.
Kleine Ausgabe (Katholische Ausgabe) 1973:; S kart 2,95
Große Ausgabe (Evangelische un! Katholische Ausgabe) mıt Einführung,
Erlauterungen un Bibeltexten AUS NCUMN Übersetzungen. Kösel (CäUu-
dius/München 1974; 408 S 9 Ppb 14,80

Innerhalb VO  w wenıgen Monaten wurden VO  w em Taschenbuch (Kleine Aus-
gabe) Wıe hest MATNL dıe Bıbel? mehr als 900 000 Exemplare verkauft. Dieser
Erfolg ermutigte die beiden Verl., iıne Große Ausgabe mıt lexten SE Einlesen
AUS NCUL Übersetzungen herauszugeben. erwendet wurden: Die ökumenısche
Übersetzung der Psalmen (Hrg. Deutsche Bischofskonferenz und Rat der EKD);
Martın Luthers mehrfach überarbeıtete Übersetzung; Das uch der Preisungen
(verdeutscht VO  =) MARTIN BuBER); Deutscher Psalter (übersetzt VO  - ROMANO
GUARDINI); Übersetzungen des VONN ULRICH WILCKENS; Die gule Nachricht;
Einheitsübersetzung; JÖRG ZINK; Ihe Jerusalemer Bıbel Beide Ausgaben
eignen sich SCH ihrer Handlichkeit fur Jugend- und Gruppenarbeıit, Religions-
un Konfirmandenunterricht. Sie wollen VOT allem ber dıejenıgen ermutıgen,
„dıe miıt der Bibel Uumm erstenmal der noch einmal versuchen wollen“ (9)

Aachen Georg Schückler

chmithals, Walter Die Apokalyptik. Einführung und Deutung Samm-
lung Vandenhoeck) Vandenhoeck Ruprecht/Göttingen 1975: 1992
kart 19,80

Dıie Darstellung des Berliner Neutestamentlers WALTER SCHMITHALS ist A U

eıner Reihe VO  } Vortragen erwachsen un! führt 1ın allgemeinverständlicher Weise
1n dıe Welt der Apokalyptik e1n. Sie beschränkt sıch ausschließlich auf dıe

jüdische Spielart der Apokalyptik sSoOW1e auf deren religionsgeschichtliche Zu-
lieferer (Iran, Babylonien, Hellenısmus USW.) und Erben (Christentum bis hin
ZU Marxismus). Artverwandte indische, germanische und islamische (Mahdı-
Ideologie) Vorstellungen bleiben dagegen außer Betracht.

Die Untersuchung zeichnet sıch AUSs religionssystematischer Sicht VOTFr allem da-
durch AaUuUS, dafß hier 1n erfreulicher Weise weitgehend auf historische und philo-
logische Filigranarbeıt verzichtet wurde zugunsten einer tiefgehenden phäno-
menologischen Wesensschau des Gegenstandes. Wır fassen die zentralen Erkennt-
nısse VO  e SCHMITHALSI hne 1mMm einzelnen dem Aufriß der Dar-
stellung folgen. Nachdem zunächst „Die Gedankenwelt der Apokalyptik”
(9—21) 1Iso deren Ihemen und Motive, behutsam nachgezeichnet worden ist,
folgt e1in vortrefflicher Abschnitt über das „ Wesen” diıeser relig1ösen Bewegung
(21—3 die 111A ohl eher als „interrelig1ıöse Strömung” (LANCZKOWSKI) denn
als gewachsenen Religionsorganısmus aufzufassen hat. Die Frage nach dem We-
SCH eınes empirischen Faktums ist ein prinzipiell phänomenologisches Problem,
und SCHMITHALS’ Darstellung bewährt sıch ın dieser tur den traditionellen
Theologen ungewohnten Methodik Ks lıegt dem Vertfasser wenıger mM1nNuUu-
t1ösen Ableitungen auf der phänomenalen „Objektivationsschicht” 72) als
der grundlegenden Erfassung der „deep structure”, WwW1e 1119  - mıt der amerıkanı-
schen ‚transformational grammar' dıe eidetische Schicht eNNCH könnte. SCHMIT-
HALS dringt 1n se1ıner Analyse bıs ZUT „Lebensmitte” (MENSCHING), bıs ZUTr

Sinnschicht VOTL, mıiıt „der 1n iıhr sıch aussprechenden existentiellen Erfahrung
Von Wirklichkeit überhaupt und deren erlebbarem Wesen“ 72  —> Solch eın phäno-
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